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JAXX Kennzahlen

GUV 9M 2008 9M 2007 Q3 2008 Q3 2007 Q2 2008 Q1 2008
T€ T€ T€ T€ T€ T€

Bruttoumsatz 126.296 92.243 42.934 32.455 41.420 41.942
Vermittelte Spieleinsätze 39.562 44.206 14.304 15.722 11.592 13.666
Nettoumsatz 86.734 48.037 28.630 16.733 29.828 28.276
EBITDA 5.671 5.118 1.750 1.243 1.852 2.069
EBIT –769 –4.056 –232 –1.897 –159 –377
Konzernergebnis –1.244 –4.559 –454 –2.844 –270 –520

Ergebnis je Aktie (€) –0,08 –0,31 –0,03 –0,19 –0,02 –0,03

Mitarbeiter (im Periodendurchschnitt) 183 148 189 147 180 181
Nettoumsatz pro Mitarbeiter 474 325 151 114 166 156
Personalaufwand pro Mitarbeiter 41 41 14 14 15 13

Bilanz 30.09.2008 31.12.2007
T€ T€

Langfristige
Vermögenswerte 41.972 37.476
Cash-Bestand 10.125 13.808
Eigenkapital 37.260 36.093
Bilanzsumme 64.276 59.154
Eigenkapitalquote 58,0 % 61,0 %

JAXX KENNZAHLEN (nach IFRS)

UMSATZ (Mio. Euro)

9M 2007
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Konzernzwischenlagebericht der 
JAXX AG zum 30.09.2008

Seit Ende Juni firmiert die Gesellschaft unter „JAXX AG“.

Die Hauptversammlung hatte am 21. Mai 2008 die

Namens  änderung beschlossen. Die Eintragung ins Han -

dels  register erfolgte am 20. Juni 2008.

1. Geschäft und Rahmenbedingungen

a. Entwicklung der wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen

Das gesamtwirtschaftliche Umfeld in Deutschland und Eu -

ro pa hat sich im dritten Quartal 2008 erheblich ver-

schlechtert. Die Finanzmarktkrise und hohe Rohstoffpreise

haben zu einem deutlichen Nachlassen der Konjunktur -

dynamik geführt. Rezessionsängste sorgen zudem für

einen Rückgang der Konsumbereitschaft in der Bevöl -

kerung.

Der Markt für Glücksspiele in Deutschland leidet verstärkt

unter dem zu Beginn des Jahres in Kraft getretenen Glücks -

spiel staatsver trag. Während die Gesellschaften des

Deutschen Lotto- und Toto-Blocks, die weiterhin über ein

unverändert großes Distributionsnetz verfügen und eine

starke Werbepräsenz haben, in den ersten neun Monaten

2008 lediglich fünf Prozent weniger Umsatz als im Vorjahr

erzielt haben, beklagen Casinobetreiber und andere

Lotterieveranstalter Umsatzrückgänge von bis zu 50

Prozent.

Im übrigen Europa profitiert der Markt für Glücksspiele

nach Einschätzung der Gesellschaft weiter von der fort-

schreitenden Liberalisierung. Detaillierte Zahlen zu den

Umsätzen der einzelnen Marktsegmente liegen allerdings

nicht vor.

b. Regulatorische Entwicklung

Aus regulatorischer Sicht zeichnet sich weiterhin ein unein-

heitliches Bild des europäischen Glücksspielmarkts ab. 

Mitte August hat der Bundesgerichtshof (BGH) sein Urteil

im Kartellrechtsstreit zwischen dem Bundeskartellamt und

den staatlichen Lottogesellschaften verkündet. Der BGH

hat darin letztinstanzlich festgestellt, dass die Lotto ge sell -

schaften Umsätze von gewerblichen Spielvermittlern wie

JAXX nicht boykottieren dürfen. Das Urteil bildet nach Ein -

schätzung der Gesellschaft die Basis für umfassende Scha -

denersatzklagen gegen einzelne Lottogesellschaften, die in

der Vergangenheit das Geschäft der JAXX-Gruppe illegal

behindert haben. Erste Klagen wurden bereits eingereicht.

Ein weiteres positives Urteil fällte im September das Ver -

wal tungsgericht Berlin. Das Gericht stellte darin klar, dass

die zentralen Vorschriften des Glücksspielstaatsvertrags

wegen ihrer Europarechtswidrigkeit auf gewerbliche Lotto -

ver mittler keine Anwendung finden. Geklagt hatte ein

Mitbewerber von JAXX. Die Berliner Richter hielten es für

un vereinbar mit der Dienstleistungsfreiheit in Europa, dass

gewerbliche Spielvermittler nach dem vorliegenden Glücks -

spielstaatsvertrag für ihre Tätigkeit im Internet bereits in

2008 eine Erlaubnis in jedem Bundesland beantragen soll-

ten. Sie entschieden, dass dieser Punkt des Glücksspiel -

staats vertrags nicht angewendet werden darf. Auch das

Ver bot der Vermittlung im Internet, welches ab 2009 gelten

sollte, wurde für europarechtswidrig und unanwendbar

erklärt.
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Mitte Oktober hat der Generalanwalt des EuGH, Yves Bot,

seine Schlussanträge in einem Rechtsstreit zwischen Por -

tugal und einem privaten Wettanbieter veröffentlicht. In sei-

nem Plädoyer bekräftigt der Anwalt die bereits in anderen

EuGH-Ver fahren ver tretene Haltung, dass staatliche

Glücksspielmonopole mit der europäischen Dienst leis -

tungsfreiheit nur dann vereinbar sind, wenn es den Staaten

dabei um den Schutz vor Spielsucht und nicht um finan-

zielle Motive geht. Die Frage, ob dies im betroffenen Mit -

gliedsstaat der Fall sei, müsse jedoch das jeweilige natio-

nale Gericht beantworten. Ob die Richter des EuGH dem

Schluss antrag folgen werden, ist unklar. Das Urteil wird in

einigen Monaten erwartet.

Das Bundesverfassungsgericht hat im Oktober entschie-

den, die Verfassungsbeschwerde eines Mitbewerbers von

JAXX gegen verschiedene Punkte des Glücksspielstaats ver -

trags nicht zur Entscheidung anzunehmen. Zur Begründung

hieß es, dass die schwerwiegenden Eingriffe in das Grund -

recht der Berufsfreiheit angesichts der gesetzlichen Ziele

der Verhinderung und Bekämpfung der Glücksspielsucht ge -

rechtfertigt und verhältnismäßig seien. Das Bundesver fas -

sungs gericht hat sich jedoch nicht mit der tatsächlichen

verfassungswidrigen Ausgestaltung des Glücksspiel mono -

pols be fasst, sondern sich auf die Frage der formalen

Zulässigkeit eines Monopols beschränkt. Zur Vereinbarkeit

des Glücks spiel staatsvertrags mit Europarecht äußerte

sich das Bun des verfassungsgericht ebenfalls nicht.

c. Geschäftsentwicklung

Das dritte Quartal zeugt erneut von der fortschreitenden Er -

höhung der Unabhängigkeit der JAXX-Gruppe vom deut-

schen Lotteriemarkt. Während die an deutsche Lottoge sell -

schaften vermittelten Umsätze weiterhin rückläufig sind,

konnten die Umsätze in den Segmenten Sportwette und

Pferde wette sowie im spanischen Lotteriemarkt deutlich

aus gebaut werden. Die Beteiligungen myBet.com (Sport -

wetten), SPORTWETTEN.DE AG (Pferdewetten) und DigiDis

(Lottovermittlung Spanien) entwickelten sich sehr erfreu-

lich und konnten überwiegend ihre Profitabilität ausbauen.

Insgesamt stieg der Konzernnettoumsatz im dritten Quartal

2008 gegenüber dem Vorjahresquartal erneut um 71 Pro -

zent auf 28,6 Mio. Euro. Im Neunmonatsvergleich stiegen

die Umsätze um 81 Prozent von 48,0 Mio. Euro auf 86,7

Mio. Euro. Das EBIT verbesserte sich im dritten Quartal

2008 deutlich von –1.897 Mio. Euro auf –232 TEuro.

Kumuliert lag das EBIT nach neun Monaten bei –769 TEuro

(9M 2007: –4.056 Mio. Euro).

Im September hat die JAXX AG eine mit 6,66 Prozent ver-

zinste Wandelschuldverschreibung erfolgreich am Kapital -

markt platzieren können. Insgesamt wurden 161.830 Teil -

schuld verschreibungen, die in je 10 JAXX-Aktien gewandelt

werden können, zum Preis von jeweils 26 Euro ausgege-

ben. Die von den Altaktionären im Rahmen ihres Be zugs -

rechts nicht gezeichneten Anteile wurden von institutionel-

len Investoren übernommen. Der JAXX AG fließt somit ein

Emissionserlös in Höhe von 4,2 Mio. Euro zu. Mit den zu -

sätzlichen Mitteln soll das weitere Wachstum finanziert und

die Unabhängigkeit vom deutschen Markt für Lotterien wei-

ter ausgebaut werden.

Sportwetten

Die Umsätze im Sportwettensegment lagen im dritten Quar -

tal mit 16,7 Mio Euro saisontypisch leicht unter denen des

zweiten Quartals, das stark von der Fußballeuropa meister -

schaft geprägt war. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Wachs -

tumstrend im Sportwettensegment unverändert voll intakt:

Gegenüber dem dritten Quartal 2007 stiegen die Umsätze

um 68,2 Prozent, im Neunmonatsvergleich stiegen die Um -

sätze um 80,4 Prozent von 27,4 auf 49,4 Mio. Euro.

Das Segmentergebnis ist noch stark belastet durch den

Auf bau des UK-Geschäfts, insbesondere aufgrund erhöhter

Marketingaufwendungen zur Neukundengewinnung.
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Pferdewetten

Der Umsatz im Pferdewettensegment lag nach neun Mona -

ten bei 20,2 Mio. Euro, der nahezu komplett von der seit

Beginn des Jahres konsolidierten SPORTWETTEN.DE AG

erzielt wurde (18,8 Mio. Euro). Die JAXX AG hat im Sep -

tember ihre Beteiligung an dem deutschen Marktführer für

Online-Perdewetten weiter auf 65,1 Prozent erhöht.

Die Integration der Pferdewett-Angebote der SPORT -

WETTEN.DE AG in die JAXX-Plattform konnte im dritten

Quartal in einem ersten Schritt vollzogen werden. Zudem

hat die SPORTWETTEN.DE AG weitere vertriebliche Erfolge

erzielt, darunter die vorzeitige Vertragsverlängerung mit

dem Unternehmen Phumelela Gold Enterprises, das engli-

sche und südafrikanische Galopprennbahnen vermarktet.

Lotterien

Die vermittelten Lotto- und Pferdewetteinsätze lagen in den

ersten neun Monaten 2008 bei 39,6 Mio. Euro und damit

elf Prozent unter denen des Vergleichszeitraums des Vor -

jah res. Im dritten Quartal 2008 wurden noch 14,3 Mio.

Euro an die Lottogesellschaften und Rennbahnen vermit-

telt – dies entspricht einem Rückgang von neun Prozent ge -

gen über dem Vor jahresquartal. Der Rückgang des ver mit -

telten Lotto-Volu mens in Deutschland fällt noch wesentlich

stärker aus, da das gesamte Vermittlungs volu men durch

ein deutliches Wachs tum auf dem spanischen Markt ausge -

glichen wird. 

Während die in Deutschland vermittelten Online-Umsätze

durch die Auswirkungen des Glücksspielstaatsvertrags in

den ersten drei Quartalen um über 30 Prozent zurückgin-

gen, konnte der Umsatz in Spanien um über 270 Prozent

erhöht werden. Der im August gestartete Vertrieb von

Losen für die spanische Weihnachtslotterie sowie neue

Marketing-Kooperationen und Spielgemeinschaftsprodukte

lassen ein weiteres Ansteigen der Umsätze erwarten. 

Die im terrestrischen Vertrieb über SCHLECKER-Märkte

vermit telten Einsätze stiegen im Neunmonatsvergleich um

rund 30 Prozent. Das Tippgemeinschaftsgeschäft in

Deutsch   land ist im dritten Quartal 2008 wie geplant im

Zuge eines stufenweisen Austritts aus dem Geschäft weiter

um rund 20 Prozent reduziert worden.

2. Ertragslage

Der Nettokonzernumsatz ist in den ersten neun Monaten

des Geschäftsjahres 2008 gegenüber dem Vorjahres -

zeitraum von 48,0 Mio. Euro um 81 Prozent auf 86,7 Mio.

Euro angestiegen. Hierin enthalten sind Buchmacher um -

sätze (Wetteinsätze auf das eigene Buch) in Höhe von 68,6

Mio. Euro. Die Einsätze, die über die Angebote von JAXX im

Wesentlichen an Lottogesellschaften und zum Teil in die

Totali satoren der Rennvereine vermittelt worden sind, gin-

gen um elf Prozent auf 39,6 Mio. Euro zurück. Der Brutto -

konzernumsatz (Nettoumsatz zzgl. vermittelte Spielein -

sätze) lag somit bei 126,3 Mio. Euro (+37 Prozent).

Der Nettoumsatz resultierte in den ersten drei Quartalen

2008 zu 79 Prozent aus Wetteinsätzen auf das eigene

Buch, zu fünf Prozent aus Provisionen auf Lottospielein -

sätze und zu 15 Prozent aus Clubbeiträgen, Servicege -

bühren und Handling Fees. Weitere Erlöse wurden über

Honorare für Softwareentwicklung und Lizenzeinnahmen

erzielt. Die Er  löse verteilen sich zu 57 Prozent auf Sport -

wetten, zu 23 Pro zent auf Pferdewetten sowie zu 20 Pro -

zent auf Lotterien.

Im Quartalsvergleich stieg der Nettoumsatz von 16,7 Mio.

Euro im dritten Quartal 2007 um 71 Prozent auf 28,6 Mio.

Euro im dritten Quartal 2008. 6,3 Mio. Euro hiervon ent-

fallen auf die seit Jahresbeginn konsolidierte SPORT -

WETTEN.DE AG. Die Spieleinsätze gingen von 15,7 Mio.

Euro auf 14,3 Mio. Euro zurück; der Bruttoumsatz lag bei

42,9 Mio. Euro.



Lagebericht

7

Die Materialaufwendungen, die im Wesentlichen aus ausge -

zahl ten Wettgewinnen resultieren, haben sich infolge der

stark gestiegenen Wettumsätze deutlich erhöht. Im Neun -

monats vergleich stiegen die Materialaufwendungen um

145 Prozent von 22,0 Mio. Euro auf 53,9 Mio. Euro; im Ver -

gleich der dritten Quartale um 116 Prozent von 8,2 auf

17,7 Mio. Euro. 

Der Personalaufwand ist im Wesentlichen aufgrund der Ak -

qui sition der SPORTWETTEN.DE AG um 25 Prozent auf 7,5

Mio. Euro in den ersten neun Monaten 2008 gestiegen. Im

dritten Quartal 2008 lag der Personalaufwand bei 2,6 Mio.

Euro gegenüber 2,1 Mio. Euro im dritten Quartal 2007.

UMSATZERLÖSE 9M 2008 9M 2007 Veränderung Q1 2008 Q2 2008 Q3 2008 Q3 2007 Veränderung
T€ T€ % T€ T€ T€ T€ %

Bruttoumsatz 126.296 92.243 +37 41.942 41.420 42.934 32.455 +32

Vermittelte
Spieleinsätze 39.562 44.206 –11 13.666 11.592 14.304 15.722 –9

Nettoumsatz 86.734 48.037 +81 28.276 29.828 28.630 16.733 +71
davon

• Provisionen 3.891 4.215 –7,7 1.191 1.399 1.301 1.445 –10
• Handlinggebühren 12.926 14.025 –7,8 4.824 3.689 4.413 4.482 –1,5
• Buchmachererlöse 68.581 28.373 +142 21.937 24.185 22.459 10.279 +118

Sonstige              

Sportwetten

Handling 

Provisionen

UMSATZENTWICKLUNG

Umsätze in Mio. Euro

9M 07 9M 08 Q1 08 Q2 08

Quelle: JAXX AG
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Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl stieg im Neunmonats -

vergleich insbesondere durch die Akquisition der SPORT-

WETTEN.DE AG von 148 auf 183. Der Pro-Kopf-Aufwand

liegt mit 41 TEuro auf dem Niveau des Vorjahreszeitraums.

Der Pro-Kopf-Umsatz ist von 325 TEuro auf 474 TEuro wei-

ter kräftig gestiegen. Die Personalaufwandsquote ist somit

im Neunmonatsvergleich von 12,6 auf 8,7 Prozent gesun-

ken. Neben erfolgsabhängigen Lohnbestandteilen können

Vor  stand, Geschäftsführer und Mitarbeiter an der wirt -

schaft  lichen Entwicklung der Gesellschaft über ein Aktien -

op tionsprogramm partizipieren. Die Aktienoptions pläne

sind im Anhang des Geschäftsberichts 2007 unter Punkt

8.8 erläutert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind in den ers-

ten neun Monaten 2008 gegenüber dem Vorjahreszeitraum

von 16,5 Mio. Euro um 48 Prozent auf 24,4 Mio. Euro ge -

stie gen. Neben umsatzabhängigen Kosten wie an Koopera -

tions partner abzuführende Provisionsbeteiligungen (6,5

Mio. Euro) oder Inkasso- und Bankgebühren (1,15 Mio.

Euro), sind insbesondere die Rechts- und Beratungskosten

(2,1 Mio. Euro) sowie die Marketingaufwendungen (8,3

Mio. Euro) gestiegen. Die Erhöhung der Marketingausgaben

diente der verstärkten Neukundengewinnung für die Ange -

bote in Spanien und Großbritannien. Der Anstieg der

meisten Aufwandsposi tio nen gegenüber dem Vorjahreszeit -

raum resultiert aus dem Erwerb der SPORTWETTEN.DE AG.

Die Aufwandsquote ging dennoch aufgrund der Umsatzaus -

Personalkosten              

Aufwandsquote

ENTWICKLUNG PERSONALAUFWAND

Mio. Euro/Prozent

9M 07 9M 08 Q1 08 Q2 08

Quelle: JAXX AG
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ENTWICKLUNG DER 9M 2008 9M 2007 Veränderung Q1 2008 Q2 2008 Q3 2008 Q3 2007 Veränderung
WESENTLICHEN T€ T€ % T€ T€ T€ T€ %
AUFWANDSPOSITIONEN

Materialaufwand 53.929 22.020 +145 17.274 18.977 17.678 8.180 +116

Personalaufwand 7.539 6.036 +25 2.298 2.661 2.578 2.067 +25

Mitarbeiter 
(Durchschnitt) 183 148 181 180 189 147

Sonstiger 
betrieblicher Aufwand 24.379 16.475 +48 7.378 8.420 8.580 5.710 +50
davon

• Marketing 8.302 4.963 +67 2.245 2.511 3.546 1.511 +135
• Rechts- und
• Beratungskosten 2.064 1.720 +20 516 883 665 727 –8,5

wei tung von 34 Prozent auf 28 Prozent zurück. Der Anteil

der Marketingkosten am Nettoumsatz der ersten neun

Monate lag bei rund 9,6 Prozent nach 10,3 Prozent im

Vorjahres zeitraum. 
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EBITDA              

EBIT

EBIT-Marge

ERGEBNISENTWICKLUNG (EBITDA/EBIT)

Mio. Euro/Prozent

9M 07 9M 08 Q1 08 Q2 08 Q3 08

Quelle: JAXX AG
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Das Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen

(EBITDA) lag nach den ersten neun Monaten 2008 mit

5.671 TEuro knapp elf Prozent über dem Vergleichswert

des Vorjahreszeitraums. Im dritten Quartal stieg das 

EBITDA um 41 Prozent von 1.243 TEuro in 2007 auf 1.750

TEuro in 2008.

Die Abschreibungen, die aus der Aktivierung der Akqui si -

tions kosten für Spielgemeinschaftsverträge resultieren,

sind durch den Bestandsabbau deutlich zurückgegangen.

Im dritten Quartal 2008 lagen die Abschreibungen nur noch

bei 1.983 TEuro, nach 3.140 TEuro im dritten Quartal

2007. Im Neunmonatsvergleich lagen die Abschreibungen

bei 6.440 TEuro gegenüber 9.174 TEuro im Vorjahr. Das

Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT) konnte deutlich von

–1.897 TEuro im dritten Quartal 2007 auf –232 TEuro im

dritten Quartal 2008 verbessert werden. Im Neunmonats -

vergleich verbesserte sich das EBIT von –4.056 TEuro in

2007 auf –769 TEuro in 2008.

Das Konzernergebnis lag im dritten Quartal 2008 bei –454

TEuro gegenüber –2.844 TEuro im dritten Quartal 2007. Im

Neunmonatsvergleich konnte das Ergebnis von –4.559

TEuro in 2007 auf –1.244 TEuro in 2008 verbessert wer-

den. Die seit Januar konsolidierte SPORTWETTEN.DE AG

hat mit 371 TEuro zu der Ergebnisverbesserung beigetra-

gen. Der im Wesentlichen durch Anlaufinvestitionen verur-

sachte Verlustbeitrag der britischen Tochter JAXX UK Ltd.

beträgt rund 1.500 TEuro. Das Ergebnis je Aktie lag bei

–0,08 Euro gegenüber –0,31 Euro in den ersten neun

Monaten 2007.

ERGEBNIS 9M 2008 9M 2007 Veränderung Q1 2008 Q2 2008 Q3 2008 Q3 2007 Veränderung
T€ T€ % T€ T€ T€ T€ %

EBITDA 5.671 5.118 +11 2.069 1.852 1.750 1.243 +411

EBIT –769 –4.056 –81 –377 –160 –232 –1.897 –88

Konzernergebnis –1.244 –4.559 –73 –520 –270 –454 –2.844 –84

Ergebnis je Aktie –0,08 –0,31 –0,03 –0,02 –0,03 –0,19
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EIGEN- UND 30.09.2008 31.12.2007
FREMDKAPITAL T€ T€

Eigenkapital 37.260 36.093

Fremdkapital (langfristig) 11.760 8.000

Eigenkapitalquote 58,0 % 61,0 %

3. Finanzlage

Die Finanzierung der betrieblichen Geschäftstätigkeit er -

folg  te in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres

2008 aus dem operativen Cashflow. Für den Erwerb der An -

teile an der SPORTWETTEN.DE AG sowie für Investitionen

sind zum Teil Mittel aus dem Cash-Bestand verwendet 

worden.

Aus der Begebung der 6,66-Prozent-Wandelanleihe von

2008/2013 resultiert ein Barmittelzufluss in Höhe von 4,2

Mio. Euro.

Im Ergebnis lag der Gesamt-Cashflow nach den ersten neun

Monaten 2008 bei –3,7 Mio. Euro. Der Finanzmittelbestand

lag am 30. September 2008 bei 10,1 Mio. Euro. Das

Finanz management von JAXX strebt überwiegend kurzfristig

verfügbare, geldmarktnahe Anlagen mit einem ausgewoge-

nen Chance-Risiko-Verhältnis an. Darüber hinaus wird in ge -

ringem Umfang in Finanzinstrumente investiert, um die

nied rige Performance der Anlagen auf Jahressicht zu opti-

mieren.

4. Vermögenslage

Das Anlagevermögen ist zum 30. September 2008 gegen-

über dem Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 um 4,5 Mio.

Euro gestiegen. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus

der Akquisition der SPORTWETTEN.DE AG. Das Um lauf ver -

mögen hat sich um 0,6 Mio. Euro auf 22,3 Mio. Euro

erhöht.

Das kumulierte Eigenkapital hat sich im Vergleich zum

Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 um 1,2 Mio. Euro auf

37,3 Mio. Euro erhöht. Die Eigenkapitalquote liegt bei einer

Bilanzsumme von 64,3 Mio. Euro bei 58,0 Prozent.

Die langfristigen Verbindlichkeiten haben sich durch den An -

stieg der passiven latenten Steuern sowie durch die

Begebung der Wandelanleihe um 3,8 Mio. Euro auf 11,8

Mio. Euro erhöht. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sind

um 0,2 Mio. Euro gestiegen und betrugen zum 30. Sep -

tember 2008 15,3 Mio. Euro.

Stimmrechte

Das Grundkapital der JAXX AG in Höhe von 16.021.264

Euro befand sich zum Bilanzstichtag 30. September 2008

gemäß der Definition der Deutschen Börse zu 100 Prozent

im Streubesitz. Wesentliche Beteiligungen von mehr als

zehn Prozent sind der Gesellschaft nicht gemeldet worden.

Spezielle Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Über-

tragung von Aktien betreffen, sowie Aktien mit Sonder -

rechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.

Ferner sind keine besonderen Vorgaben für die Stimm -

rechtskontrolle vereinbart worden, wenn Arbeitnehmer am

Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittel-

bar ausüben. 

Die über das gezeichnete Kapital hinausgehenden beding-

ten und genehmigten Kapitalia sind im Anhang des Kon -

zernabschlusses im Geschäftsbericht 2007 ab Seite 77

ausführlich erläutert. Eine Ermächtigung des Vorstands

zum Erwerb eigener Aktien der Gesellschaft besteht nicht.

LIQUIDITÄT 30.09.2008 31.12.2007
T€ T€

Cash-Bestand 10.125 13.808

Liquiditätsgrad 2 146 % 144 %
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Wert- Stand Stand

Name Funktion papierart 31.12.2007 Zugänge Abgänge 30.09.2008

Rainer Jacken Vorstands- Aktien 1.333 0 0 1.333

sprecher Optionen 27.667 0 0 27.667

Mathias Dahms Vorstand Aktien 3.722 0 0 3.722

Optionen 22.474 0 0 22.474

Stefan Hänel Vorstand Aktien 5.220 0 0 5.220

Optionen 22.480 0 0 22.480

Frank Motte Aufsichtsrat Aktien 4.972 0 0 4.972

Wandelanleihe 1.243 0 0 1.243

Satzungsgemäß besteht der Vorstand der JAXX AG aus

einer oder mehrerer Personen. Der Aufsichtsrat kann einen

Vorsitzenden des Vorstands sowie einen stellvertretenden

Vor sitzenden des Vorstands ernennen. Satzungs ände -

rungen bedürfen der Zustimmung der Hauptver sam mlung

mit einer Dreiviertelmehrheit. Zu Änderungen der Satzung,

die lediglich die Fassung betreffen, ist der Auf sichtsrat er -

mächtigt.

Director’s Holdings

Die Wertpapierbestände der einzelnen Gesellschaftsor -

gane stellen sich per 30. September 2008 wir folgt dar:

5. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanz -

stichtag haben sich nicht ereignet.
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6. Chancen- und Risikobericht

Eine umfassende Analyse der wesentlichen Chancen und

Risiken, die sich auf die wirtschaftliche und finanzielle Lage

des JAXX-Konzerns auswirken könnten, sowie eine Be -

schreibung des Risikomanagementsystems ist im Ge -

schäftsbericht 2007 veröffentlicht. Veränderungen in der

Einschätzung von Risiken und Chancen ergeben sich aus

dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts zur Nicht -

annahme einer Verfassungsbeschwerde. Es ist nicht mehr

auszuschließen, dass aufgrund der Rechtslage Teile des

Ge  schäftsbetriebs in Deutschland ab 2009 vorübergehend

oder dauerhaft eingestellt und gegebenenfalls die Wert -

haltigkeit der zuzuordnenden Verlustvorträge und In vesti -

tionen überprüft werden müssen.

7. Prognosebericht

Die JAXX AG wird ihren Fokus in Zukunft noch stärker als

bis her auf die Entwicklung der Geschäftstätigkeit jenseits

des deutschen Lotteriemarkts richten. Das erfolgreiche,

pro fi table Wachstum der Beteiligungen an den Gesell schaf -

ten myBet.com (QED), DigiDis und SPORTWETTEN.DE soll

weiter forciert werden, während das Lotto-Vermittlungs ge -

schäft in Deutschland den widrigen regulatorischen Um -

ständen entsprechend weiter rückläufig sein wird. Aufgrund

der chaotischen Rechtslage ist eine seriöse Prognose für

das Geschäft im Inland derzeit nicht möglich.

Der Vorstand rechnet damit, dass die spanische Tochterge -

sellschaft DigiDis bereits im kommenden Jahr einen bedeu-

tenden Teil des zu erwartenden Umsatzrückgangs in der

Lotto-Vermittlung in Deutschland auffangen wird. Aufgrund

der höheren Margen im spanischen Markt dürfte der Er geb -

nisbeitrag sogar überkompensiert werden können. Bereits

für das Geschäftsjahr 2008 erwartet das DigiDis-Manage -

ment einen Ergebnisbeitrag in Höhe von 0,5 Mio. Euro. In

2009 soll der Gewinn verdreifacht werden. Auch die SPORT-

WETTEN.DE AG erwartet in 2008 einen Gewinn in Höhe von

0,6 Mio. Euro.

Die Sportwettentochter myBet.com ist hervorragend ins

letzte Quartal des Jahres gestartet und konnte im Oktober

bereits Rekordumsätze verbuchen. Ertragsseitig wird das

gesamte Sportwettensegment innerhalb des JAXX-Kon -

zerns jedoch auf Ganzjahressicht keinen Überschuss erzie-

len, da sich die Anlaufverluste der britischen Tochter JAXX

UK Ltd. noch stark belastend auswirken. Der Break-even ist

für Anfang 2009 geplant.

Aufwendungen für Rechtsberatung und Rechtstreitigkeiten

im Zuge der regulatorischen Entwicklung werden auch im

vierten Quartal das Ergebnis zusätzlich belasten. Dennoch

bekräftigt der Vorstand der JAXX AG seine Erwartungen, im

Gesamtjahr 2008 ein zweistelliges Umsatzwachstum sowie

ein deutlich positives Ergebnis zu erzielen.

Dieser Konzernzwischenlagebericht enthält zukunftsgerich-

tete Aussagen und Informationen – also Aussagen über

Vorgänge, die in der Zukunft und nicht in der Vergangenheit

liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar

durch Formulierungen wie „erwarten“, „antizipieren“, „be -

ab sichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschät-

zen“, „werden“ oder ähnliche Begriffe. Solche voraus-

schauenden Aussagen beruhen auf unseren heutigen

Erwartungen und bestimmten Annahmen. Sie bergen daher

eine Reihe von Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl

von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Ein -

flussbereiches von JAXX liegen, beeinflusst die Ge schäfts -

aktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die

Ergebnisse von JAXX. Diese Faktoren können dazu führen,

dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leis tungen

der JAXX-Gruppe wesentlich abweichen von den in zukunfts-

gerichteten Aussagen ausdrücklich oder implizit ent hal -

tenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen.

Altenholz, 5. November 2008

Rainer Jacken           Mathias Dahms           Stefan Hänel
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Konzernbilanz zum 30. September 2008

VERMÖGENSWERTE Anhang 30.09.2008 31.12.2007
T€ T€

A. Langfristige Vermögenswerte 41.972 37.476

I. Immaterielle Vermögenswerte 6.1.1 27.862 18.444
1. Goodwill 16.375 10.977
2. Sonstige immaterielle Vermögenswerte 11.487 7.467

II. Sachanlagen 6.1.2 5.794 6.049
1. Grund und Boden und Gebäude 1.152 1.192
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.315 3.530
3. Anzahlungen 1.327 1.327

III. Finanzanlagen 6.1.3 6 4.466
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 6 4.466

IV. Latente Steuern 6.1.4 8.310 8.517

B. Kurzfristige Vermögenswerte 22.304 21.678

I. Vorräte 6.2.1 61 26

II. Forderungen und sonstige Vermögenswerte 6.2.2 11.239 7.116
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.574 3.792
2. Sonstige Vermögenswerte 6.664 3.324

III. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 6.2.3 10.125 13.808
davon frei verfügbar (Netto Cash) 8.429 11.133

IV. Rechnungsabgrenzungsposten 6.2.4 880 728

Summe Vermögenswerte 64.276 59.154
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Konzernbilanz zum 30. September 2008

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN Anhang 30.09.2008 31.12.2007
T€ T€

A. Eigenkapital 37.260 36.093

I. Gezeichnetes Kapital 6.3.1 16.021 16.002
II. Kapitalrücklage 6.3.4 55.981 55.139
III. Bilanzverlust 6.3.5 –37.334 –35.608
IV. Differenzen aus Währungsumrechnung 145 61
V. Minderheitenanteile 6.3.6 2.447 499

B. Langfristige Schulden 11.760 8.000

1. Passive latente Steuern 6.4.1 1.746 575
2. Ertragsteuern 6.4.1 76 62
3. Anleihen 6.4.2 8.850 5.414
4. Verbindlichkeiten aus Financeleasing 6.4.2 1.013 1.949
5. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.4.2 75 0

C. Kurzfristige Schulden 15.256 15.061

1. Anleihen 6.4.2 96 91
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.5.2 974 946
3. Verbindlichkeiten Financeleasing kurzfristig 6.4.2 1.250 1.236
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.5.2 3.938 3.273
5. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.5.2 6.965 6.545
6. Sonstige Rückstellungen 6.5.1 1.979 2.938
7. Passive Rechnungsabgrenzung 6.5.3 55 32

Summe Eigenkapital und Schulden 64.276 59.154
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Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 2008

Anhang 30.09.2008 30.09.2007 Veränderung 31.12.2007
T€ T€ T€ % T€

Bruttoerlöse 126.296 92.243 34.054 36,9 142.776
Vermittelte Spieleinsätze 39.562 44.206 –4.644 –10,5 68.925

1. Umsatzerlöse 4.2 86.734 48.037 38.697 80,6 73.851

2. Aktivierte Eigenleistungen 4.3 1.644 1.205 440 36,5 1.176

3. Sonstige betriebliche Erträge 4.4 3.140 407 2.732 670,8 1.108

4. Materialaufwand 4.5 53.929 22.020 31.909 144,9 35.032
Aufwendungen für bezogene Leistungen 53.929 22.020 31.909 144,9 35.032

5. Personalaufwand 4.6 7.539 6.036 1.503 24,9 8.243
a) Gehälter 6.466 5.208 1.258 24,2 7.100
b) Soziale Abgaben 1.073 828 245 29,6 1.143

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 4.7 6.440 9.174 –2.734 –29,8 11.387

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.8 24.379 16.475 7.904 48,0 26.349

Betriebsergebnis –769 –4.056 3.287 81,0 –4.876

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.9 249 260 –11 –4,1 84

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.9 363 242 120 49,7 383

Finanzergebnis 4.9 –115 18 –133 –728,7 –299

10. Ergebnis vor Steuern 4.10 –883 –4.038 3.155 78,1 –5.175

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 4.11 –360 852 –1.212 –142,3 –524

12. Steuerkorrektur auf Verlustvorträge 4.11 0 –1.373 –1.373 100,0 0

13. Periodenergebnis 4.12 –1.244 –4.559 3.315 72,7 –5.699

14. Ergebnisanteil der Minderheitsgesellschafter –181 186 28

15. Ergebnis nach Minderheiten –1.425 –4.373 –5.671

16. Verlustvortrag zum Vorjahr –35.608 –28.137 –28.137

17. Put Option Minderheitengesellschafter QED,
Ausweis im Fremdkapital –300 0 –1.800

18. Bilanzverlust –37.334 –32.510 –35.608

19. Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie unverwässert (€) –0,08 –0,31 –0,38
Ergebnis je Aktie verwässert (€) –0,08 –0,31 –0,38
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Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 2008

Anhang Q3 2008 Q3 2007 Q2 2008 Q1 2008
T€ T€ T€ T€

Bruttoerlöse 42.935 32.455 41.420 41.942
Vermittelte Spieleinsätze 14.304 15.722 11.592 13.666

1. Umsatzerlöse 4.2 28.630 16.733 29.828 28.276

2. Aktivierte Eigenleistungen 4.3 743 411 577 324

3. Sonstige betriebliche Erträge 4.4 1.215 56 1.506 419

4. Materialaufwand 4.5 17.678 8.180 18.978 17.274
Aufwendungen für bezogene Leistungen 17.678 8.180 18.978 17.274

5. Personalaufwand 4.6 2.580 2.067 2.661 2.298
a) Gehälter 2.221 1.784 2.257 1.988
b) Soziale Abgaben 359 283 404 310

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 4.7 1.983 3.140 2.011 2.446

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.8 8.580 5.710 8.420 7.378

Betriebsergebnis –232 –1.897 –159 –377

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.9 12 87 72 165

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.9 115 75 113 135

Finanzergebnis 4.9 –103 12 –41 30

10. Ergebnis vor Steuern 4.10 –335 –1.885 –201 –347

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 4.11 –118 414 –69 –173

12. Steuerkorrektur auf Verlustvorträge 4.11 0 –1.373 0 0

13. Periodenergebnis 4.12 –454 –2.844 –270 –520

14. Ergebnisanteil der Minderheitsgesellschafter –181 64 106 –107

15. Ergebnis nach Minderheiten –635 –2.780 –164 –627

16. Verlustvortrag zum Vorquartal –37.199 –29.730 –36.235 –35.608

17. Put Option Minderheitengesellschafter QED,
Ausweis im Fremdkapital 500 0 –800 0

18. Bilanzverlust –37.334 –32.510 –37.199 –36.235

19. Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie unverwässert (€) –0,03 –0,19 –0,02 –0,03
Ergebnis je Aktie verwässert (€) –0,03 –0,19 –0,02 –0,03
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Kapitalflussrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 2008

30.09.2008 30.09.2007 31.12.2007
T€ T€ T€

• Periodenergebnis –1.244 –4.559 –5.699
• Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 6.440 9.174 11.387
• Zunahme/Abnahme der langfristigen Rückstellungen 14 0 6
• Finanzerträge –249 –260 –84
• Zinsaufwendungen 363 242 383
• Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen

und Erträge/latente Steuern –1.094 –661 –514
• Gewinn/Verlust aus Abgängen von Gegenständen

des Anlagevermögens 0 –36 –36

Cashflow vor Veränderungen des Working Capital 4.230 3.900 5.443

• Veränderung der Vorräte, der Forderungen sowie anderer Aktiva –2.280 –1.322 –1.028
• Veränderung der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva –638 492 32
• Zunahme/Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen –1.199 123 1.339

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 113 3.193 5.786

• Gezahlte Zinsen –231 –242 –340

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit –118 2.951 5.446

• Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Anlagevermögens 34 34

• Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen –4.349 –9.153 –11.283
• Auszahlungen für Investitionen in konsolidierte Unternehmen 0 0
• Erhöhung Beteiligung QED –548 –548
• Erwerb von Beteiligung an SPORTWETTEN.DE AG –2.854 –1.249 –4.463
• Erhaltene Zinsen 249 260 84

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –6.954 –10.657 –16.176

• Ein-/Auszahlungen aus der Begebung von Anleihen
und aus der Aufnahme von Krediten/Financelease 4.208 –878 8.576

• Ein-/Auszahlungen für Finanzanlagen
des Umlaufvermögens 0 2.395 2.579

• Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und Krediten –818 –90 –1.136

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 3.389 1.427 10.019

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes –3.683 –6.279 –711

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 13.808 14.519 14.519

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 10.125 8.241 13.808

• Überleitung Finanzmittelstand zu Netto Cash Position 10.125 8.241 13.808
• abzuführende Spieleinsätze 1.626 1.924 2.604
• gegebene Sicherheiten 71 1.039 71

Netto Cash Position 8.429 5.278 11.133
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Kapitalkontenentwicklung für die Periode vom 1. Januar 2007 bis 30. September 2008

Gezeichnetes Kapital- Bilanz- Währungs- Anteile an- Summe Anleihen
Kapital rücklage verlust differenzen derer Ge- konvertibel

T€ sellschafter

Stand per 31.12.2006 14.563 52.112 –28.137 0 497 39.035 88

Zinsen Anleihe 0 43
Begebung Wandelanleihe
Oktober 2007 910 910 8.846
Wandlung Anleihe 1.427 2.045 3.472 –3.472
Optionsprämien Mitarbeiter- 
optionen 66 66
Ausübung Mitarbeiteroptionen 12 6 18
Anteilskauf/Kapitalerhöhung
myBet (QED) –36 –36
Put Option Minderheiten-
gesellschafter (QED) –1.800 –1.800
Kapitalerhöhung DigiDis 66 66
Differenzen aus Währungsumrechnung 61 61
Ergebnis 12M 2007 –5.671 –28 –5.699

Stand per 31.12.2007 16.002 55.139 –35.608 61 499 36.093 5.505

Wandlung Anleihe 1 2 3
Zinsen Anleihe 0 75
Ausübung Mitarbeiteroptionen 0
Differenzen aus Währungsumrechnung 95 95
Beteiligungserwerb SPORTWETTEN.DE AG 2.040 2.040
Ergebnis 3M 2008 –627 107 –520

Stand per 31.03.2008 16.003 55.141 –36.235 157 2.646 37.712 5.580

Wandlung Anleihe 14 23 37
Zinsen Anleihe 0 –52
Ausübung Mitarbeiteroptionen 3 3
Put Option Minderheiten-
gesellschafter (QED) –800 –800
Differenzen aus Währungsumrechnung –6 –6
Beteiligungserwerb SPORTWETTEN.DE AG –158 –158
Ergebnis 6M 2008 –164 –106 –270

Stand per 30.06.2008 16.017 55.167 –37.199 151 2.383 36.519 5.528

Wandlung Anleihe 4 7 11 –51
Begebung Wandelanleihe
September 2008 805 805 3.398
Zinsen Anleihe 0 69
Ausübung Mitarbeiteroptionen 3 3
Put Option Minderheiten-
gesellschafter (QED) 500 500
Kapitalerhöhung Minderheiten-
gesellschafter (QED) 12 12
Differenzen aus Währungsumrechnung –6 –6
Beteiligungserwerb SPORTWETTEN.DE AG –129 –129
Ergebnis 9M 2008 –635 181 –454

Stand per 30.09.2008 16.021 55.981 –37.334 145 2.447 37.260 8.945
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JAXX AG Zwischenbericht 
zum 30. September 2008

Konzernanhang zum 30. September 2008 
nach IFRS

Erläuterungen zur Konsolidierung 
und Bewertung

1. Allgemeine Grundsätze

Die JAXX-Gruppe ist ein führender Vermittler und lizenzierter

Ver an stalter von Glücksspielen. Der Konzernzwischenab -

schluss zum 30. September 2008 der JAXX AG mit Sitz in

Alten holz bei Kiel, Deutschland, steht im Einklang mit den

Inter na tional Financial Reporting Standards (IFRS) des

Inter  na tional Accounting Standards Board (IASB) wie sie in

der EU anzuwenden sind und den ergänzend nach § 315a

Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschrif -

ten. In Über einstimmung mit IAS 34 „Interim Financial Re -

porting“ – Zwischenberichterstattung – wird für die Dar stel -

lung des vorliegenden Konzernabschlusses ein gegenüber

dem Kon zern abschluss per 31. Dezember 2007 verkürzter

Berichts um fang gewählt. Ein gesonderter Konzernab -

schluss und Kon zernlagebericht nach HGB wird nicht er -

stellt. Der Kon zernabschluss entspricht den bis zum

Bilanzstichtag verpflichtend in Kraft getretenen IFRS.

Im Neunmonatsbericht werden, soweit im vorliegenden

Anhang nicht gesondert erläutert, die gleichen Bilan zie -

rungs- und Bewertungsmethoden wie im Konzernabschluss

für das Geschäftsjahr 2007 angewendet. Entsprechend ver-

weisen wir für weitere Informationen auf den Kon zern ab -

schluss per 31. Dezember 2007. Aus Sicht des Vorstands

enthält der Konzernzwischenabschluss alle üblichen, lau-

fend vorzunehmenden Anpassungen, die für eine angemes -

sene Darstellung der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

des Konzerns notwendig sind. Ab dem 1. Januar 2008 wen -

det die JAXX AG IFRS 8 „Ope rat ing Segments“ an, was im

Wesent lichen dazu führt, dass die Segmente nach den Pro -

dukten zusammengefasst werden. Künftig er folgt die

Darstellung nach den Ge schäfts feldern Lotterien, Sport -

wetten und Pferdewetten sowie der Hol ding. Die jeweiligen

Vergleichszahlen des Vorjahres sind en tsprechend ange-

passt.  

2. Konsolidierung

2.1 Konsolidierungskreis

In den ersten neun Monaten 2008 hat die JAXX AG insge-

samt 65,09 Prozent an der SPORTWETTEN.DE AG (SPAG)

erworben, die im Vorjahr auf Basis eines Anteils von 34,73

Prozent nur At Equity in den Konzernabschluss einbezogen

wurde. Zum 1. Januar 2008 wird die Gesellschaft mit ihren

Tochtergesellschaften vollkonsolidiert. Die Einbeziehung in

den Zwischenkonzernabschluss der JAXX AG per 30. Sep -

tem ber 2008 erfolgt auf Basis vorläufiger und nicht tes-

tierter Konzernabschlüsse der SPORTWETTEN.DE AG per

31. Dezember 2007 und 30. September 2008. Im Rahmen

der Ausweitung der Geschäftsaktivitäten in Groß britannien

wurde eine weitere Tochtergesellschaft, die C-Serve Ltd.,

ge gründet. Das Stammkapital beträgt 100 GBP und ist zu

100 Prozent dem JAXX-Konzern zuzurechnen. Die Ge sell -

schaft ist noch nicht operativ.    
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2.2 Akquisitionen

Die in der zweiten Hälfte des Jahres 2007 eingeleitete Ak -

qui sition der SPORTWETTEN.DE AG, ein Unternehmen, das

in Deutschland Marktführer in der Vermittlung und Veran -

stal tung von Pferdewetten ist, wurde Anfang Januar 2008

abgeschlossen. Mit Abschluss der Akquisition erreichte

JAXX die angestrebte Kontrolle über die Gesellschaft mit

59,58 Prozent der stimmberechtigten Aktien. Der Kaufpreis

einschließlich der der Akquisition zuzurechnenden Kosten

beträgt zum Erwerbszeitpunkt insgesamt 7.589 TEuro und

wurde mit Barmitteln entrichtet.

Zahlungsmittel wurden in Höhe von 893 TEuro übernom-

men. Die Kaufpreisallokation wurde noch nicht endgültig

ab geschlossen. Ausgehend von einer vorläufigen Kauf preis -

allokation wurden 1.993 TEuro den immateriellen abnutz-

baren Vermögenswerten (Kundenstamm, Videoarchiv), die

der Abschreibung unterliegen und 1.447 TEuro den nicht

abnutzbaren immateriellen Vermögenswerten (Marken,

Brand, Lizenzen ohne bestimmbare Nutzungsdauer) zuge-

ordnet sowie 2.235 TEuro (1.163 TEuro Goodwill zuzüglich

1.072 TEuro latente Steuern auf identifizierte immaterielle

Vermögenswerte) als Geschäfts- und Firmenwert ausgewie-

sen. Der Firmenwert oder Goodwill spiegelt die erwarteten

Synergien sowie die Wachstumschancen der SPORT -

WETTEN.DE AG nach erfolgreicher Restrukturierung wieder.

Die Werte wurden zum Halbjahresabschluss geringfügig an -

gepasst, da inzwischen neue Abschlussinformationen der

SPORTWETTEN.DE AG vorliegen.  

Im zweiten Quartal 2008 erwarb JAXX weitere 300.000

Stück zu einem Kaufpreis von 327 TEuro. Die Beteili gungs -

quote wurde damit auf 62,36 Prozent gesteigert. Aus dem

zusätzlichen Anteilserwerb resultiert eine Erhöhung des

Goodwill um weitere 186 TEuro.    

Im dritten Quartal wurden weitere 295.000 Stück zu einem

Kaufpreis von 295 TEuro erworben. Die Beteiligungsquote

erhöhte sich damit auf 65,09 Prozent. Der zusätzliche

Anteilserwerb führte zu einer Erhöhung des Goodwill um

weitere 148 TEuro.

Durch die Erweiterung des Konsolidierungskreises ergeben

sich Auswirkungen auf die Gewinn- und Verlustrechnung wie

nachfolgend dargestellt:

T€

Umsatzerlöse/Wetteinsätze 18.828

Materialaufwand/Wettgewinne 16.567

Rohertrag/Hold 2.261

Vertriebskosten 320

Abschreibung auf Sachanlagevermögen 247

Personalaufwand 1.095

Sonstige betriebliche Erträge –857

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.124

1.930

Betriebsergebnis 331

Zinserträge –57

Zinsaufwendungen 16

Finanzergebnis –40

Ergebnis vor Steuern 371

Ertragsteuern 0

Ergebnis nach Steuern 371
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UMSATZERLÖSE 30.09.2008 30.09.2007
T€ T€

Provisionen 3.891 4.215

Handlinggebühren 12.926 14.025

Honorare 33 145

Wetteinsätze 68.581 28.373

Sonstige 1.302 1.279

86.734 48.037

01.01.2008
T€

Langfristige Vermögenswerte

Sachanlagevermögen 656
Immaterielle Vermögenswerte 670
Geschäfts- oder Firmenwert/Goodwill 2.843
Sonstige langfristige Vermögenswerte 0

Summe langfristige 
Vermögensgegenstände 4.170

Kurzfristige Vermögenswerte

Liquide Mittel 893
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 283
Rechnungsabgrenzungsposten und
sonstige kurzfristige Vermögenswerte 1.721

Summe kurzfristige Vermögenswerte 2.896

Summe Aktiva 7.066

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 1.182
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 263
Steuerrückstellungen 370
Sonstige Rückstellungen 241

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 2.056

Summe Passiva 7.066

Weiter wurden zum Datum der Einbeziehung der SPORT -

WETTEN.DE AG in den Zwischenkonzernabschluss der JAXX

AG folgende Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zu -

nächst zu Buchwerten übernommen:

4. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn-
und-Verlust-Rechnung 

4.1 Aufwands- und Ertragsrealisierung

Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode werden ent-

sprechend den Grundsätzen, wie sie im Konzernabschluss

2007 vermerkt sind, realisiert.

4.2 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse haben sich insgesamt aufgrund des star-

ken Wachstums bei myBet sowie der Einbeziehung der

SPORTWETTEN.DE AG in den Konsolidierungskreis gegen-

über den ersten neun Monaten 2007 nahezu verdoppelt.

Von dem Wachstum in Höhe von 38.697 TEuro entfallen

rund 18.800 TEuro auf SPORTWETTEN.DE AG und 21.400

TEuro auf myBet.    

4.3 Aktivierte Eigenleistungen

Aus der Weiterentwicklung der Plattformen, insbesondere

der internationalen Angebote JAXX.COM in England, der

myBet-Gruppe und der SPORTWETTEN.DE AG ergibt sich in

deutlichem Umfang zu aktivierende Software. Die in den

ersten neun Monaten in Höhe von 1.644 TEuro selbst er -

stell ten Soft ware module betreffen vornehmlich Zahlungs -

verkehrs-, Sportwett-, Pferdewett- und Pokermodule.

3. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze entsprech -

en, soweit nicht gesondert angegeben, den Grundsätzen,

wie sie schon im Konzernabschluss per 31. Dezember

2007 angegeben wurden.
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SONSTIGE BETRIEB- 30.09.2008 30.09.2007
LICHE ERTRÄGE T€ T€

Erträge aus der Auflösung
von Rückstellungen 731 85

Erträge aus der Herab-
setzung der Wertberichtigung
auf Forderungen 3 0

Erträge aus
Anlagenabgängen 1.661 29

Sonstige Erträge 744 294

3.140 407

MARGE/HOLD 30.09.2008 30.09.2007
T€ T€

Wetteinsatz 68.581 28.373

Wettgewinne 53.573 21.825

Hold 15.008 6.548

Hold in % 22 23

4.4 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind durch den Verkauf

von Spielgemeinschaftsverträgen im Zuge eines schrittwei-

sen Ausstiegs aus dem Inlandsgeschäft in diesem Pro dukt -

bereich gestiegen. Die Erlöse kompensieren die im Gegen -

zug dadurch gesunkenen Handlingerträge bei den Umsatz -

erlösen (4.2). 

4.5 Materialaufwand

Der Materialaufwand von insgesamt 53.929 TEuro beinhal-

tet im Wesentlichen ausgezahlte Gewinne aus dem Sport-

und Pferdewettgeschäft. Der Rückgang der Marge begrün-

det sich auf die gestiegenen Pferdewetteinsätze durch Kon -

solidierung der SPORTWETTEN.DE AG, die hier im Mittel bei

14 Prozent liegt und die Gesamtmarge verwässert.     

4.6 Personalaufwand

Der Anstieg der Personalkosten um 25 Prozent entfällt weit-

gehend auf die SPORTWETTEN.DE AG. Im Gehaltsaufwand

ist ebenfalls der Wert der an Mitarbeiter ausgegebenen

Aktienoptionen gemäß IFRS 2 / IAS 19 mit 6 TEuro erfasst.

Zum Stichtag waren 189 Mitarbeiter beschäftigt (im Vorjahr

156). Im Durchschnitt der ersten neun Monaten waren 183

Mitarbeiter beschäftigt (im Vorjahr 148). Auf die SPORT -

WETTEN.DE AG entfallen 29 Mitarbeiter.

4.7 Abschreibungen

Die erfolgte Reduzierung des Bestands an Spielgemein -

schafts verträgen wirkt sich aktuell in der Abschreibung

aus. In den ersten neun Monaten 2008 war das Abschrei -

bungsvolumen gegenüber dem Vergleichszeitraum deutlich

verringert (–29,8 Prozent). Künftig wird sich das Abschrei -

bungsvolumen weiter reduzieren, da Vertragsbestände aus-

laufen.
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SONSTIGE BETRIEB- 30.09.2008 30.09.2007
LICHE AUFWENDUNGEN T€ T€

Marketing/Vertrieb/IR 8.302 4.963

Provision Kooperationspartner 6.449 4.822

Rechts- und Beratungskosten 2.064 1.720

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 1.154 763

Inkasso- und Bankgebühren 1.150 501

Raumkosten 887 453

Anlagenabgang BV 526 31

Beiträge/Gebühren/
Verisicherungen 440 311

Datenleitungen 405 470

Hosting 401 493

Sonstige Dienstleistungen 356 0

Reisekosten, Bewirtungskosten 351 344

Abschluss- und Prüfungskosten 298 71

Forderungsverluste 282 473

Telefon 223 122

Service und Wartung EDV 212 256

Fahrzeugkosten 202 166

Differenzen aus 
Währungsumrechnung 121 0

Buchführungskosten 95 26

Bürobedarf 89 31

Sonstiger Betriebsbedarf 85 50

Sonstige Personalkosten 71 59

Neukundenprämie Spielge-
meinschaft 67 0

Nebenkosten des Geldverkehrs 63 311

Zeitschriften/Bücher 29 13

AR-Vergütung 26 26

Leasing EDV 25 3

Einstellung EWB+PWB 16 0

24.379 16.475

4.8 Sonstige betriebliche Aufwendungen Das starke Wachstum im Bereich Sportwetten bedingt im

Wesentlichen den Anstieg der Aufwendungen, insbesonde-

re bei den Posten Marketing, Provisionen und Zahlungsver -

kehrskosten. Ebenfalls gestiegen gegenüber den ersten

neun Monaten 2007 sind die Rechts- und Beratungs -

kosten. Der Anstieg der Aufwendungen beträgt insgesamt

7.904 TEuro (+48 Prozent).      

4.9 Zinsergebnis und sonstiges Finanzergebnis

Zinserträge resultieren im Wesentlichen aus Zinsforde -

rungen der SPORTWETTEN.DE AG aus Vorsteuerforderun -

gen sowie Festgeldanlagen der JAXX AG. Die Zinsauf wen -

dungen betreffen Verbindlichkeiten aus Finanzleasing und

gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 98 TEuro sowie aus

Anleihen in Höhe von 218 TEuro.

4.10 Ergebnis vor Steuern

Das Neunmonatsergebnis vor Steuern des Konzerns be -

trägt –883 TEuro gegenüber –4.038 TEuro im Vorjahres zeit -

raum. Das Ergebnis resultiert weitgehend aus dem Aufbau

des Geschäftsbetriebes in England und entspricht dem

Verlust der Tochtergesellschaft JAXX UK Ltd.   

4.11 Steuern vom Enkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag beinhalten Unter -

neh menssteuern wie Körperschaft- und Gewerbesteuer

oder vergleichbare Steuern der inländischen und auslän -

dischen Gesellschaften. Auf die nach Planung der Ge sell -

schaft nutzbaren Verluste wurden aktive latente Steuern ge -

bildet. Auf Gewinne der Tochtergesellschaften wurden Steu -

ern zurückgestellt bzw. aktive latente Steuern aufgelöst.

Per Saldo führt die verbesserte Ertragslage vor allem der

Tochtergesellschaften in Spanien, Österreich und Malta zu

einem Steueraufwand aus der Auflösung aktiver latenter

Steuern.
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4.12 Periodenergebnis

Das Neunmonatsergebnis beträgt –1.244 TEuro gegenüber

einem Ergebnis von –4.559 TEuro im Vorjahreszeitraum.

5. Erläuterungen zur Cashflow-Rechnung

Im Berichtszeitraum entspricht der negative Cashflow vor-

nehmlich der restlichen Kaufpreiszahlung für die Anteile an

der SPORTWETTEN.DE AG. Aus betrieblicher Tätigkeit erziel-

te JAXX einen leicht negativen Cashflow von –118 TEuro.

Auf Basis der Entwicklungen in den ersten neun Monaten

und dem Ausblick auf das nächste Quartal geht JAXX von

einem ausgeglichenen Cashflow im Geschäftsjahr 2008

aus. 

6. Konzernbilanz 

6.1 Langfristige Vermögenswerte

6.1.1 Immaterielle Vermögenswerte

Die immateriellen Vermögenswerte belaufen sich auf

27.862 TEuro. Der Zuwachs resultiert weitgehend aus der

Einbeziehung der SPORTWETTEN.DE AG in den Konsoli -

dierungskreis sowie der vorläufigen Kaufpreisallokation auf

immaterielle Vermögenswerte und Goodwill.

6.1.2 Sachanlagevermögen

Die Sachanlagen haben sich gegenüber dem 31. Dezember

2007 aufgrund geringer Investitionen kaum verändert. Die

Veränderung entfällt im Wesentlichen auf die SPORT -

WETTEN.DE AG. 

6.1.3 Finanzanlagen

Unter den Finanzanlagen wird die Beteiligung an der See -

park Sellin AG ausgwiesen. Die zum 31. Dezember 2007

ausgewiesene Beteiligung an der SPORTWETTEN.DE AG

wird im Zusammenhang mit der Vollkonsolidierung der Ge -

sell schaft nicht mehr ausgewiesen. 

6.1.4 Latente Steuern

Der Posten wurde im Zuge der Inanspruchnahme von

Verlustvorträgen in geringerem Umfang aufgelöst.  

6.2 Kurzfristige Vermögenswerte

6.2.1 Vorräte

Unter den Vorräten sind Bestände an Infrastrukturkompo -

nenten für Wettshops ausgewiesen, die an die Franchise -

nehmer der Shops verkauft werden.

6.2.2 Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Der Posten enthält Forderungen aus Lieferungen und Leis -

tungen, die im Wesentlichen aus Provisionsabrechnungen

resultieren sowie Sonstige Vermögenswerte. Diese bein-

halten unter anderem Forderungen aus gezahlter Kapital -

ertragsteuer, Umsatzsteuer, Kautionen sowie Kreditkarten -

abrechnungen und anderer Payment-Services. Der Zuwachs

ergibt sich unter Anderem aus der Veränderung des Kon -

solidierungskreises.
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6.2.3 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente belaufen

sich auf 10.125 TEuro und haben sich gegenüber dem 31.

Dezember 2007 im Wesentlichen durch die restliche Kauf -

preiszahlung aus der Übernahme der SPORTWETTEN.DE AG

reduziert. Im Vergleich zum ersten Halbjahr des Geschäfts -

jahres hat sich der Cash-Bestand geringfügig verbessert.

6.2.4 Rechnungsabgrenzungsposten

Rechnungsabgrenzungsposten, die sich aus Zahlungen er -

geben, die für Aufwand in den Folgeperioden geleistet wur-

den, werden ebenfalls unter den kurzfristigen Vermögens -

werten ausgewiesen. Der Anstieg ergibt sich aus im Vorfeld

bezahlten Marketingkampagnen für den Ligastart in Eng -

land sowie der Kooperation mit SCHLECKER.  

6.3 Eigenkapital und Rücklagen, Minderheitenanteile

6.3.1 Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital der JAXX AG beträgt 16.021.289

Euro und ist aufgeteilt in die gleiche Anzahl auf den Namen

lautender nennwertloser Stückaktien.

6.3.2 Genehmigtes Kapital

Die Gesellschaft verfügt nach Eintragung der Beschlüsse

der Hauptversammlung vom 21. Mai 2008 am 20. Juni

2008 über genehmigte Kapitalia in Höhe von insgesamt

7.957.602 Euro.    

6.3.3 Bedingtes Kapital

Die Gesellschaft verfügt nach Eintragung der Beschlüsse

der Hauptversammlung vom 21. Mai 2008 am 20. Juni

2008 über bedingte Kapitalia zur Ausgabe von Bezugs -

rechten an Mitarbeiter in Höhe von insgesamt 1.482.870

Euro und über bedingte Kapitalia zur Ausgabe von Wandel -

schuldverschreibungen in Höhe von insgesamt 6.428.509

Euro. 

6.3.4 Rücklagen

Die Gesellschaft verfügt über eine Kapitalrücklage nach  

§ 272 (2) HGB in Höhe von 55.981 TEuro. Weitere Rück -

lagen sind nicht vorhanden.

6.3.5 Bilanzverlust

Der ausgewiesene Bilanzverlust setzt sich wie folgt zusam-

men:

6.3.6 Minderheitenanteile

Ausgewiesen werden hier die Anteile der Minderheitsgesell -

schafter am gezeichneten Kapital und den Kapital rück la -

gen. Anteile am Periodenergebnis betreffen die Mitgesell -

schafter der spanischen Tochtergesellschaft DigiDis, der

QED Ventures Ltd., Malta sowie der SPORTWETTEN.DE AG.

Weitere Ergebnisanteile waren nicht zu verrechnen, da die

übrigen Minderheitsgesellschafter nicht am jeweiligen Er -

geb nis beteiligt sind.  

BILANZVERLUST 30.09.2008
T€

Verlustvortrag 31.12.2007 –35.608

Ergebnisanteil Minderheiten 0

Periodenverlust 30.09.2008 –1.425

Umgliederung PUT Option 
Minderheitsgesellschafter QED –300

Bilanzverlust –37.334
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DARLEHEN UND ANLEIHEN Gesamt Gesamt Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit
T€ 30.09.2008 31.12.2007 unter 1 Jahr 1 – 5 Jahre > 5 Jahre

1. Verbindlichkeiten aus Financeleasing 2.263 3.184 1.250 1.013 0

2. Anleihen 8.945 5.505 96 8.850 0

3. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 1.049 946 974 75 0

12.258 9.636 2.320 9.938 0

6.4 Langfristige Schulden

6.4.1 Passive latente Steuern, Ertragsteuern

Die latenten Steuern betreffen die temporären Differenzen

aus der Aktivierung der selbsterstellten immateriellen Ver -

mögenswerte, die hieraus resultierende Abschreibung

sowie passive latente Steuern auf die im Rahmen der Kauf -

preisallokation identifizierten immateriellen Vermögens -

werte (Tz 2.2.).

Die Steuerrückstellungen haben sich insbesondere durch

die Veränderung des Konsolidierungskreises bei den Er -

trag steuern erhöht.   

6.4.2 Darlehen und Anleihen

6.5 Kurzfristige Schulden

6.5.1 Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen haben sich gegenüber dem 31.

Dezember 2007 deutlich reduziert. Sie werden gebildet für

nicht genommenen Urlaub, Mitarbeiterprämien, Berufsge nos -

sen schaftsbeiträge sowie ausstehende Lieferantenrechnun -

gen (vornehmlich Marketingaufwendungen sowie Rechtsan -

walts- und Beraterhonorare). Sämtliche Rückstellungen sind

kurzfristig mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr.
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6.5.2 Kurzfristige Darlehen und Verbindlichkeiten, 

sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten

aus Spielbetrieb.  

6.5.3 Passive Rechnungsabgrenzung

Unter diesem Posten sind bereits vereinnahmte Spielge -

bühren ausgewiesen, die erst in der Folgeperiode erlös-

wirksam werden.

KURZFRISTIGE DARLEHEN UND VERBINDLICHKEITEN 
SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

Gesamt Gesamt Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit
T€ 30.09.2008 31.12.2007 unter 1 Jahr 1 – 5 Jahre > 5 Jahre

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0 0

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 3.938 3.273 3.938 0 0

3. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.965 6.545 6.965 0 0

10.902 9.818 10.902 0 0
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG Pferde- Konzernum-
T€ wetten Lotto Sportwetten Übrige buchungen Gesamt

Umsatzerlöse extern 20.235 17.106 49.394 0 0 86.734
30.09.2007 995 19.663 27.379 0 0 48.037

Umsatzerlöse mit 
anderen Segmenten 59 172 0 940 –1.171 0
30.09.2007 0 7.482 0 1.878 –9.359 0

Gesamte Umsatzerlöse 20.294 17.277 49.394 940 –1.171 86.734
30.09.2007 1.035 27.105 27.379 1.878 –9.359 48.037

Rohertrag 4.100 20.403 13.112 972 –997 37.588
30.09.2007 0 27.362 6.801 1.749 –8.283 27.629

EBITDA 706 7.571 –1.104 –1.579 78 5.671
30.09.2007 0 7.035 –406 –1.424 –87 5.118

Segmentergebnis vor 
Steuern und Zinsen 454 2.747 –1.674 –2.373 78 –769
30.09.2007 0 –2.107 –671 –2.098 820 –4.056

Zinsergebnis –115 –1.420 –143 1.563 –1 –115
30.09.2007 0 –1.637 –78 1.656 77 18

Ertragsteuern –4 –498 –144 145 141 –360
30.09.2007 1 550 60 35 –1.166 –521

Periodenergebnis 335 829 –1.958 –664 213 –1.244
30.09.2007 –155 –3.039 –689 –407 –269 –4.559

Gesamtbuchwerte der 
Vermögenswerte 7.674 15.679 9.451 67.869 –36.396 64.276
31.12.2007 455 31.829 9.492 64.853 –47.475 59.154

Schulden 5.794 44.055 10.704 12.876 –46.408 27.021
31.12.2007 3.986 50.602 8.217 9.686 –49.430 23.061

Investitionen 739 3.428 1.397 3.775 –2.136 7.203
30.09.2007 0 8.293 1.673 1.327 –1.592 9.700

Abschreibungen 253 4.825 570 793 –2 6.440
30.09.2007 8 9.135 265 673 –907 9.174

Nicht zahlungswirksame 
Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
30.09.2007 0 0 0 0 0 0

7. Segmentberichterstattung
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8. Sonstige Angaben 

8.1 Ergebnis je Aktie

8.2 Haftungsverhältnisse

Es bestehen Haftungsverhältnisse in Höhe von 71 TEuro;

hierbei handelt es sich um Sicherheiten für Lizenzen und

Mietbürgschaften.

8.3 Sicherungspolitik und Finanzderivate

Ein Zinsänderungsrisiko besteht aufgrund der langfristigen

Darlehensverträge mit Zinsbindung nicht. Daher gibt es

keine Absicherung des Zinsänderungsrisikos. Die Gesell -

schaft hat Versicherungen abgeschlossen, die die verschie -

denen betrieblichen Risiken abdecken.

8.4 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Für Mieten und ähnliche Verpflichtungen muss die Ge sell -

schaft künftig 5.344 TEuro (Vorjahr 5.216 TEuro) aufwen-

den. Darin enthalten ist auch die weitere Tilgung aus

Finance-Leasing sowie die hiermit verbundenen ausstehen-

den Zinsen.

ERGEBNIS JE AKTIE 30.09.2008 30.09.2007
T€ T€

Periodenergebnis (T€) –1.244 –4.559

Gewichteter Durchschnitt der
Anzahl der Stammaktien,
die während der Berichts-
periode im Umlauf waren 16.008.769 14.568.373

Ergebnis je Aktie in € –0,08 –0,31

8.5 Eventualverbindlichkeiten und 

Haftungsverhältnisse

Eventualverbindlichkeiten sind mögliche Verpflichtungen ge -

genüber Dritten oder gegenwärtige Verpflichtungen, bei de -

nen ein Ressourcenabfluss unwahrscheinlich ist. Sie wer  -

den nicht in der Bilanz ausgewiesen, sondern im An hang

erläutert.  

8.6 Leasing

Bei den durch die Gesellschaft abgeschlossenen Leasing -

verträgen handelt es sich sowohl um Operating-Leasing-

Verträge als auch um Finance-Leasing-Verträge.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die künftigen Aufwendun -

gen, die aus Operating-Leasing und Mietverträgen aufgrund

der Laufzeiten und Kündigungsfristen dieser Verträge min-

destens anfallen. Diese sind Teil der sonstigen finanziellen

Verpflichtungen (siehe auch Tz. 8.4).

MIET- UND 30.09.2008 30.09.2007
LEASINGVERTRÄGE T€ T€

Mietverträge
Laufzeit bis 1 Jahr 628 439
Laufzeit 1 bis 5 Jahre 1.052 88

Leasingverträge
Laufzeit bis 1 Jahr 260 220
Laufzeit 1 bis 5 Jahre 197 206

8.7 Beziehungen zu nahe stehenden Personen

Die folgende Tabelle zeigt die Beträge gegenüber nahe ste-

henden Personen, die das Neunmonatsergebnis 2008 ge -

min dert haben. Hierbei handelt es sich um Beratungs leis -

tungen und Büromieten.
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Durchschnittlicher Durchschnittlicher
Ausübungspreis 2007 Ausübungspreis 2008

Anzahl 2007 in € Anzahl 2008 in €

Ausstehende Optionen 1.1. 134.144 3,90 118.146 4,11
Gewährt in der Periode 0 0
Verfallen in der Periode –6.263 2,31 –9.637 2,31
Ausgeübt in der Periode –9.735 2,31
Ausgelaufen in der Periode 0
Ausstehende Optionen 31.12.07/30.09.08 118.146 4,11 108.509 4,27
Ausübbare Optionen 31.12.07/30.09.08 77.504 41.363

Durchschnittlich gewichteter Aktienkurs 3,58 2,65

30.09.2008 30.09.2007
T€ T€

GWU mbH (Geschäfts-
führerin Antje Stoltenberg,
Aufsichtsratmitglied) 26 5

DSM Marketing GmbH,
Mietvertrag Altenholz 81 81

Die Preise werden marktgerecht gestaltet. Die Beratungs -

leis tungen werden entsprechend der geleisteten Stunden

unter Zugrundelegung marktüblicher Stundensätze bzw.

den Leistungen zugrunde liegenden Gebührenordnungen

be  rechnet. Der Mietzins entspricht der ortsüblichen Miete

für Büroflächen.

8.8 Aktienoptionspläne

Nach IFRS 2 sind für Geschäftsjahre ab dem 1. Januar

2005 alle Optionen zu bewerten und als Gehaltsaufwand

zu berücksichtigen, die nach dem 7. November 2002 aus-

gegeben wurden und bei denen die Vesting-Periode, also

die Ausübungssperre, zum 1. Januar 2005 noch bestand.

Hierbei wird unterstellt, dass der Wert der Optionen, sofern

diese unentgeltlich gewährt werden, eine Vergütung für den

Zeitraum von Gewährung der Option bis zum Ablauf der

Sperrfrist darstellt. Entsprechend ist der Wert der Optionen

zu ermitteln und über die Sperrfrist zu verteilen, unter Be -

rücksichtigung u. a. der Fluktuation. Da die Optionen in Ak -

tien der Gesellschaft getauscht werden können (Equity sett-

led) und nicht in Bar beglichen werden, erhöht die Buchung

des Gehaltsaufwandes die Kapitalrücklage. Gleich zeitig

min dert die Aufwandsbuchung den Gewinn in der Periode

der Erfassung des Aufwandes, so dass der Eigenkapi tal -

effekt wieder korrigiert wird.

Unter die Anforderungen von IFRS 2 fielen insgesamt

188.851 Optionen, die nach dem 7. November 2002 aus-

gegeben wurden. Zum Stichtag bestanden noch 108.509

Optionen. Die Optionen wurden zum Börsenkurs bei Be ge -

bung bewertet unter Anwendung des Optionspreismo dells

nach Black-Scholes. Bei Berechnung nach dem vorliegen-

den Modell wurde die Ausübungshürde berücksichtigt.

Eben  falls berücksichtigt wurde die gestaffelte Sperrfrist

(Vest ing Period) sowie eine Fluktuation für 2008 bei den

Mit arbeitern von rund 5 Prozent. Für den Vorstand wurde

keine Fluktuation angenommen. Die Entwicklung der nach

IFRS 2 zu berücksichtigenden Optionen ist nachfolgend 

dargestellt:

Im Berichtszeitraum wurde ein Personalaufwand aus der

Ge währung der Optionen in Höhe von 6 TEuro erfasst (Vor -

jahr 64 TEuro).     
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8.9 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach IAS 10 angabepflichtige Ereignisse nach dem 30.

September 2008 sind nicht eingetreten.

8.10 Ermessensentscheidungen bei der Anwendung 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Anwendung von Bilanzierungs- und Bewertungs -

methoden sind Ermessensentscheidungen zu treffen. Dies

gilt insbesondere für den folgenden Sachverhalt: Bei der

Be wertung der Rückstellung für Bonuspunkte wurde auf

statistische Daten der Vergangenheit zurückgegriffen.

8.11 Schätzungen und Beurteilungen 

des Managements

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind in gewis-

sem Umfang Annahmen und Schätzungen erforderlich, die

sich auf die Wertansätze der bilanzierten Vermögenswerte

und Schulden sowie Erträge und Aufwendungen beziehen.

Insbesondere die vorläufige Kaufpreisallokation auf Basis

vorläufiger Abschlüsse der SPORTWETTEN.DE AG kann zu

Abweichungen bei der endgültigen Festsetzung der beizule-

genden Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte führen. 

8.12 Werthaltigkeitstest für Firmenwerte

Der Werthaltigkeitstest für Firmenwerte basiert auf zu -

kunfts bezogenen Annahmen. Diese Annahmen wurden auf-

grund der Einschätzungen der Verhältnisse am Bilanz stich -

tag getroffen. Zudem wurde hinsichtlich der erwarteten

künftigen Geschäftsentwicklung die zu diesem Zeitpunkt

als realistisch unterstellte zukünftige Entwicklung des wirt -

schaft lichen Umfelds einbezogen. 

Durch von den Annah men abweichende Entwicklungen der

Rahmenbedingungen können sich die tatsächlichen

Beträge von den Schätz werten unterscheiden. In solchen

Fällen werden die Annah men und, falls erforderlich, die

Buchwerte der betroffenen Vermögenswerte und Schulden

angepasst.

8.13 Organe der Gesellschaft

Vorstandsmitglieder sind die Herren

• Dipl.-Designer Rainer Jacken, Sprecher

• Dipl.-Informatiker Mathias Dahms

• Dipl.-Betriebswirt Stefan Hänel

Details zu den Vergütungen sind im Corporate-Governance-

Bericht, der Bestandteil des Jahresabschlusses 2007 ist,

angegeben.

Mitglieder des Aufsichtsrates sind

• Goetz Graf von Hardenberg, Hamburg, 

Vorsitzender, Vorstandsmitglied

• Antje Stoltenberg, Kiel, Wirtschaftsprüferin

• Frank Motte, Gerlingen, 

Geschäftsführender Gesellschafter

Neben der Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglieder der JAXX AG

übte nur Goetz Graf von Hardenberg eine weitere Kontroll -

funktion in einer anderen Gesellschaft, der ROPAL AG, Ham -

burg, aus.
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8.14 Auftragsverhältnis zum Jahresabschlussprüfer, 

Susat & Partner oHG, Hamburg

In den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2008

gab es zu sätz lich zur Jahresabschlussprüfung keine weite -

ren Beauf tragungen der Susat & Partner oHG. Für Jahres -

ab  schluss prüfung wurde im Berichtszeitraum 2008 ein Auf -

wand in Höhe von 71 TEuro erfasst.  

Altenholz, den 5. November 2008

Rainer Jacken           Mathias Dahms           Stefan Hänel
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Geschäftsadresse

JAXX AG

Ostpreußenplatz 10

24161 Altenholz

Tel. (04 31) 88 10 4 -0

Fax (04 31) 88 10 4 -40

info@jaxx.com

Investor Relations & Corporate Communications

Stefan Zenker

Tel. (04 31) 88 10 4 -84

Fax (04 31) 88 10 4 -40

ir@jaxx.com

http://www.jaxx.com

JAXX Kontakt

Unternehmenskalender 2008

10. November 2008

Analystenkonferenz im Rahmen 

des Eigenkapitalforums in Frankfurt am Main

Copyright 2008

JAXX AG, Altenholz

Konzeption und Redaktion

Stefan Zenker, JAXX AG

Design und Layout

New Communication GmbH & Co. KG,

Werbe- und Marketingagentur, Kiel

Impressum


	Inhaltsverzeichnis
	JAXX Kennzahlen
	Konzernzwischenlagebericht
	Konzernbilanz
	Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung
	Kapitalflussrechnung
	Kapitalkontenentwicklung
	Konzernanhang
	Segmentberichterstattung
	Unternehmenskalender / Kontakt / Impressum


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 356
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 356
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1800
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars true
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        11.338580
        11.338580
        11.338580
        11.338580
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




